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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TV Vorw. Marköbel 1894 II : TTC 98 Hain-Gründau IV 
Sonntag, 15.01.2023, 10:00 Uhr

TV Vorw. Marköbel 1894 II stockt Punktekonto gegen TTC 98 
Hain-Gründau IV auf

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TV Vorw. Marköbel 1894 II im Spiel
der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 gegen den TTC 98 Hain-Gründau IV umschreiben, der schon nach
unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:8 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Veneziano / Petz kamen mit der Spielweise von Becker / Eich am Tisch gut zu Recht
und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit nur einem Satzverlust gingen wenig
später Döring / Berndt gegen Kauffeld / Goertz durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-
Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Einen Sieg fuhren Bayer / Oberheim bei ihrem 3:1 gegen Lauber / Eich ein. Nach den anfänglichen
Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 an den Tisch. Lange dagegenhalten konnte Simon Döring beim 2:3 gegen Lars
Becker. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer Favorit
gegangen war, verlor Döring dennoch im 5. Satz. Nicht einen Satzgewinn überließ Helmut Berndt
seinem Gegner Ralf Kauffeld beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Passende spielerische Mittel hatte dann Francesco Veneziano letztlich
an der Hand, um Elke Lauber zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Auf verlorenem Posten
stand Katja Petz in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Steffen Goertz, kämpfte sich dann
jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Wenig Chancen ließ Heinz Bayer
beim 3:0 seinem Gegner Thomas Eich. Wenig Chancen ließ Christian Oberheim anschließend beim
11:9, 11:4, 11:3 seinem Gegner Christian Eich. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 8:1. Simon Döring hatte anschließend seinen Gegner Ralf Kauffeld beim deutlichen Sieg in
drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg.
Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TV Vorw. Marköbel 1894 II die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Vorw. Marköbel 1894 II am 18.01.2023 gegen den TV
Lützelhausen 1913 IV möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 17.01.2023 gegen die TSG Niederdorfelden einen neuen Anlauf nehmen werden,
einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Vorw. Marköbel 1894 II

Doppel: Veneziano / Petz 1:0, Döring / Berndt 1:0, Bayer / Oberheim 1:0 
Einzel: S. Döring 1:1, H. Berndt 1:0, F. Veneziano 1:0, K. Petz 1:0, H. Bayer 1:0, C. Oberheim 1:0 

 TTC 98 Hain-Gründau IV
Doppel: Kauffeld / Goertz 0:1, Becker / Eich 0:1, Lauber / Eich 0:1 
Einzel: R. Kauffeld 0:2, L. Becker 1:0, S. Goertz 0:1, E. Lauber 0:1, C. Eich 0:1, T. Eich 0:1
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